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Edition von Christoph Vogels Beschreibungen 
pfalz-neuburgischer Ämter (1598-1604) 
 
Teil 5: Pflegamt Breitenegg 
 
von Günter Frank und Georg Paulus 
 
 
Im Dezember 2013 wurde an dieser Stelle das Projekt der Edition der pfalz-
neuburgischen Landesaufnahme unter Pfalzgraf Philipp Ludwig vorgestellt (eForum-
Beitrag von Georg Paulus, Dezember 20131). Die im Zuge dieses Vorhabens zu er-
stellenden Transkriptionen der Amtsbeschreibungen Christoph Vogels sollen hier 
nach und nach vorab veröffentlicht werden, um sie auf diese Weise Heimatforschern 
und anderen Interessierten zeitnah zugänglich zu machen. 
Als weiterer Teil wird hier die Beschreibung der Herrschaft Breitenegg vorgestellt, die 
1598 als eine der ersteren dieser Landesaufnahme vorgelegt wurde. Näheres zum 
gesamten Editionsprojekt ist der oben erwähnten Projektbeschreibung zu entneh-
men. 
Auch an dieser Stelle laden wir dazu ein, uns Fragen, Anregungen, Ergänzungen 
und Kritik zu diesen Beiträgen zukommen zu lassen. Benutzen Sie dazu bitte folgen-
de Adresse: redaktion@heimatforschung-regensburg.de. Wir freuen uns über jede 
Rückmeldung! 
 
 
Editorische Anmerkungen 
Aus der pfalz-neuburgischen Landesaufnahme unter Philipp Ludwig sind zum Amt 
Breitenegg folgende Archivalien überliefert:2 
 Hauptkarte, z.T. beschädigt, 1598.3 
 Entwurf zur Hauptkarte.4 
                                            
1
 Georg PAULUS: Die pfalz-neuburgische Landesaufnahme unter Pfalzgraf Philipp Ludwig. Gesamt-
edition der Karten und Amtsbeschreibungen Christoph Vogels u.a. aus den Jahren 1579 bis 1605. 
Eine Projektbeschreibung. 
2
 Nach SCHERL: Die pfalzneuburgische Landesaufnahme, S. 48-49. 
3
 Bayerisches Hauptstaatsarchiv (künftig: BayHStA), Pl 3615. 
2 
 
www.heimatforschung-regensburg.de eForum Frank/Paulus, Pflegamt Breitenegg 
 Kopie der Hauptkarte von Carl von Flad, 18. Jhdt.5 
 Kopie der Hauptkarte von Möstl, 18. Jhdt.6 
 Kartenlibell, mit Übersichtskarte und 4 Teilkarten, 1598.7 
 Topographia et Chronologia, Abriss und Beschreibung der Herrschaft Breitenegg, 
1598.8 
Die vorliegende Edition erfolgte anhand des Archivales „Topographia et Chronologia. 
Abriss und Beschreibung der Herrschaft Breitenegg“ von 1598 (BayHStA, Pfalz-
Neuburg, Hofrat 24).9 
Ziel der Transkription war es, Lesbarkeit und Verständlichkeit des Textes zu fördern, 
dabei aber Charakter und sprachliche Eigentümlichkeiten der Vorlage möglichst bei-
zubehalten. Im Wesentlichen wurden dabei die „Empfehlungen zur Edition frühneu-
zeitlicher Texte“ des Arbeitskreises „Editionsprobleme der Frühen Neuzeit“ bei der 
Arbeitsgemeinschaft historischer Forschungseinrichtungen in der Bundesrepublik 
Deutschland e.V., 2013,10 berücksichtigt, mit Ausnahme der Groß- und Kleinschrei-
bung (s. Punkt 4). 
Sonstige angewandte Transkriptionsregeln: 
1. Zeilenumbrüche wurden weitgehend aufgelöst und nur bei tabellarischen Dar-
stellungen beibehalten. 
2. Überschriften, die im Original über eine Doppelseite gehen, wurden in der Edition 
zusammengeführt. 
3. Im Original vorhandene Kopfzeilen wurden zugunsten des Leseflusses nicht 
übernommen. 
4. Groß- und Kleinschreibung 
4.1. Die Groß- und Kleinschreibung deutscher Wörter wurde heutigen Regeln an-
gepasst. 
4.2. Die Groß- und Kleinschreibung lateinischer Inschriften wurde übernommen. 
5. Wörter und Abkürzungen in lateinischer Schrift wurden kursiv dargestellt. 
                                                                                                                                        
4
  BayHStA, Pl 2993. 
5
  BayHStA. Pl 1070. 
6
  BayHStA, Pl 2994. 
7
  BayHStA, Pl 21515. 
8
  BayHStA, Pfalz-Neuburg, Hofrat 24. 
9
  „TOPOGRAPHIA ET CHRONOLOGIA. Abriss und Beschreibung der uralten Herrschaft Breitenegg, 
auf dem Nordgau zwischen den Ämtern Hemau, Dietfurt, Holnstein und Velburg im Tal der Ittelhofer 
Laber liegend.“ 
10
 www.ahf-muenchen.de/Arbeitskreise/empfehlungen.shtml. 
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6. Die Interpunktion wurde behutsam heute gültigen Regeln angepasst. 
7. Nicht durchgängig angewandte Diakritika von zweifelhafter Bedeutung (z.B. ü 
statt u in „Lüppürg“) wurden nicht übernommen. 
8. Nachträgliche Einfügungen und/oder Verbesserungen werden in der Edition 
wiedergegeben und im Apparat näher erläutert. 
9. Festgestellte falsche Quadrantenangaben in den Registern sind in den An-
merkungen als solche gekennzeichnet und wenn möglich richtiggestellt. Der 
Abgleich erfolgte anhand der Teilkarten der Herrschaft Breitenegg, BayHStA Pl 
21515. Unterschiede in der Schreibweise von Toponymen in Amtsbeschreibung 
und Karte werden nur bei gravierenden Differenzen erläutert. 
10. Toponyme 
10.1. Siedlungsnamen wurden im Apparat ihren heute gültigen Entsprechungen, 
mit Angabe der Gemeinde- und Landkreiszugehörigkeit, zugeordnet (Ge-
meinden ohne Landkreisangabe liegen im Landkreis Neumarkt). 
10.2. Toponyme in veralteter Schreibweise werden in den Anmerkungen erläutert. 
10.2.1. Nur beim ersten Vorkommen erläutert werden: 
10.2.1.1. sich wiederholende, leicht auflösbare Abweichungen (z.B. 
„Regenspurg“), 
10.2.1.2. Toponyme mit Verdoppelungs-f am Ende, da deren Auffinden 
bei digitaler Suche nicht beeinträchtigt ist, 
10.2.1.3. Schreibweisen, die innerhalb zehn Zeilen mehrfach vor-
kommen; 
10.2.1.4. in Überschriften vorkommende Ortsnamen (z.B. Pfarr …, 
Hofmark …). Sie werden nur dort per Anmerkung erläutert. 
Weitere Erwähnungen im betreffenden Abschnitt werden nicht 
mehr behandelt. 
11. Zunächst wird für jede Amtsbeschreibung ein Glossar erstellt. Aus diesen Teil-
glossaren soll für die gemeinsame Veröffentlichung mehrerer Amtsbeschreibun-
gen ein gemeinsames Glossar erarbeitet werden. 
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Zur Gliederung 
Die Beschreibung der Herrschaft Breitenegg ist ähnlich gegliedert wie die anderen 
Amtsbeschreibungen Christoph Vogels. 
Der Beschreibung vorangestellt ist ein Registerteil. Er beginnt mit einem alphabeti-
schen Verzeichnis der Siedlungen im Amt, sowie der auf der dazugehörigen Karte 
ersichtlichen Ortschaften anrainender Herrschaften. Darauf folgt ein Register der 
Hölzer im Gericht und an dessen Grenzen. 
Die eigentliche Beschreibung ist untergliedert in: 
1. Die Herrschaft Breitenegg mit Angaben zu Obrigkeit, Untertanen, Hofmarken und 
Pfarreien, Dörfern, Weilern, Höfen und Mühlen und Beschreibungen der Grenzen 
zu den anrainenden Ämtern und Herrschaften Hemau, Wildenstein, Dietfurt, 
Holnstein und Velburg, sowie strittiger Grenzen, gefolgt von Auflistungen von Gü-
tern in benachbarten Territorien, sowie ausländischer Besitzungen im Amt. 
2. Der Markt Breitenbrunn mit Angaben zu Obrigkeit, Untertanen, Privilegien und zu 
deren Burgfrieden und Grenzen. 
3. Die Hofmarken Dürn und Kemnathen, mit Angaben zu Obrigkeit, Untertanen und 
Grenzen. 
4. Die Pfarreien Breitenbrunn und Kemnathen, mit Angaben zu deren Pfarrern, ein-
gepfarrten Orten, Filialen, Dörfern und Höfen, sowie „Monumenta“. 
5. Ein als „Generalregister“ bezeichneter Index mit dazugehörigen Foliozahlen und 
einer Übersichtskarte zu den Quadranten schließt die Beschreibung. Vogel hat 
einen solchen Index erstmals in der Beschreibung des Pflegamts Hemau verwen-
det. Dort findet er sich allerdings nicht am Ende der Beschreibung, sondern im 
Anschluss an das Register. 
 
Laaber und Hohenwart, April 2014 
 
Günter Frank und Georg Paulus 
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Transkription 
 
[Titelblatt] 
Beschreibung deß Ambts Braitneckh11 
zue der Mappa12 gehörig 
 
[Fol. 1r] 
TOPOGRAPHIA ET CHRONOLOGIA 
Abriß und Beschreibung der uralten Herschafft Braiteneckh 
auf dem Nortgeu zwischen dem Ambt Hembaur13, Ditfurt14, 
Holnstein15 und Veldorff16, in Itlhover17 Labrer18 Thal ligent 
 
Gemacht und zusammengebracht durch 
Christophorum Vogelium; 
Pfarrern zu Regenstauff19 
 
ANNO DOMINI 1598 
 
 
 
Ex archivo neoburgico, Roth20 
 
ad rubrum geo- et topographica Historica etc.21 
[Fol. 2r] 
                                            
11
 Herrschaft Breitenegg. 
12
 „Mappa“ meint das Kartenwerk, das Christoph Vogel und Matthäus Stang gleichzeitig mit der vorlie-
genden Beschreibung fertigstellten. 
13
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Hemau. 
14
 Bayerisches Pleggericht Dietfurt. 
15
 Kurpfälzisches Amt Holnstein. 
16
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Velburg (Veldorf). 
17
 Zu Ittelhofen, Gemeinde Seubersdorf. 
18
 Wissinger Laber. 
19
 Regenstauf, Marktgemeinde Regenstauf, Landkreis Regensburg. 
20
 Nachträglich angefügt, wahrscheinlich von Georg Gottfried Roth, ab 1786 Vorstand des Neuburger 
Regierungsarchivs (vgl. Nachrichten aus den staatlichen Archiven Bayerns Nr. 57/2009, S. 20). 
21
 Vermerk des Archivars (vgl. Anmerkung 20). 
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Register der Stödt, Märckt, Dorffer, Weiler, Hoff und Mühln in 
der Herschafft Braiteneckh und dero anrainenden22 Embter 
lauth Tabella Topographicæ 
 
 A.   C. K. 
Aumuhl23 A 2 Kemnat24  A 2 
A.25      A. 
Altenburg26 C 1 Kevenhuhl27  C 1 
 
B. P.   D. T. 
Braiteneckh28 B 3 Turn29  B 2 
Braitenbrun30 B 3 Donhausen31  B 4 
Pachaupt32 B 3  A. 
Buech33 B 3 Deißwang34  A 3 
Blaichmuhl35 B 3 Dietfurth36  C 2 
Parhaupt37 C 3 
 A.38   E. Ö. 
Parsperg39 A 4 Eysmansdorff40 C 2 
                                            
22
 Außerhalb des Pflegamts liegende Orte sind im Register mit A überschrieben. Andere Amtsbe-
schreibungen Vogels enthalten einen entsprechenden Hinweis. 
23
 Aumühle, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
24
 Kemnathen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
25
 s. Anm. 22. 
26
 Oberbürg, Stadt Dietfurt a. d. Altmühl (künftig: Dietfurt). 
27
 Kevenhüll, Stadt Beilngries, Landkreis Eichstätt. 
28
 Breitenegg, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
29
 Dürn, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
30
 Breitenbrunn, Marktgemeinde Breitenbrunn (ab hier nicht mehr angemerkt; andere Schreibweisen; 
Praitenprun, Braitenprun, Praitbrun). 
31
 Langenthonhausen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
32
 Im angegebenen Quadranten sind nördlich von Breitenbrunn zwei Mühlen mit dem Namen „Pach-
haupt“ eingezeichnet. Bachhaupt, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
33
 Buch, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
34
 Daßwang, Gemeinde Seubersdorf. 
35
 In der Karte ist an der entsprechenden Stelle eine Mühle ohne Namensnennung eingezeichnet. 
Bleichmühle, aufgegangen in Breitenbrunn, etwa gegenüber der Kirche St. Sebastian. Marktge-
meinde Breitenbrunn. 
36
 Dietfurt, Stadt Dietfurt. 
37
 Name und Quadrantenangabe von anderer Hand eingefügt. Im angegebenen Quadranten sind süd-
lich von Breitenbrunn zwei Mühlen mit dem Namen „Parhaupt“ eingezeichnet. Davon ist die nördli-
chere abgegangen, wohl im Gebiet der Marktgemeinde Breitenbrunn, die südlichere konnte nicht 
zugeordnet werden. 
38
 s. Anm. 22. 
39
 Parsberg, Stadt Parsberg. 
40
 Eismannsdorf, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
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Brettlfing41 C 3 Ödenhayd42  C 4 
Bremertzhofen43 C 2 
[Fol. 2v] 
 E.   I. 
Eitnhofen44 C 3  A.45 
Erckhertzhoven46 C 3 Itlhoven47  A 1 
 
 G.   L. 
Gayßhof48 B 2 Langenkreut49  B 3 
Gurlmuhl50 B 2 Lautertzhof51    C 3 
 A.52 
Gumpertzhausen53 A 1 
    M. 
 H.  Mätzlhof54  B 3 
Hehelberg55 C 3  A.56 
 A.57  Malersteten58  C 1 
Holnstein59 A 1 Mutenhoven60  C 2 
Haimblichmuhl61 B 1 Mungerhof62  C 4 
Hemberg63 B 4 
                                            
41
 Predlfing, Stadt Dietfurt. 
42
 Ödenhaid, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
43
 Premerzhofen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
44
 Eutenhofen, Stadt Dietfurt. 
45
 s. Anm. 22. 
46
 Erggertshofen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
47
 Ittelhofen, Gemeinde Seubersdorf. 
48
 Geishof, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
49
 Im angegebenen Quadranten ist eine Siedlung „Langenrieth“ eingezeichnet. Langenried, Marktge-
meinde Breitenbrunn. Beim Siedlungsnamen „Langenkreut“ könnte es sich um eine Verwechslung 
mit Langenkreith, Stadt Hemau, Landkreis Regensburg handeln. 
50
 Franklmühle, Breitenbrunn, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
51
 Leiterzhofen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
52
 s. Anm. 22. 
53
 Gimpertshausen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
54
 Matzlsberg, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
55
 Höhenberg, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
56
 s. Anm. 22. 
57
 s. Anm. 22. 
58
 Mallerstetten, Stadt Dietfurt. 
59
 Holnstein, Stadt Berching. 
60
 Muttenhofen, Stadt Dietfurt. 
61
 Abgegangen bei Staadorf im Gebiet der Stadt Dietfurt. 
62
 Mungenhofen, Stadt Hemau, Landkreis Regensburg. 
63
 Hamberg, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
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Haäß64 C 2  O. 
Haunsperg 65 C 2  A.66 
Herrnmuhl67 C 2 Ödenhayd68  C 4 
Huebermuhl69 C 2  
[Fol. 3r] 
 R.   W. 
 A.70  Wenigkemnat71  A 2 
Räsch72 A 3 Wimpaßing73  B 1 
   Wolferzhof74  C 3 
 S.   A.75 
Seitzweiler76 B 377 Wissing78  A 2 
S. Sebastian79 B 3 Winn80  A 4 
Sigertzhofen81 C 3 Wildenstein82  C 2 
 A.83    
Stadorf84 B 1  Z. 
   Zieglhutt85  B 286 
[Fol. 3v] 
                                            
64
 Haas, Stadt Dietfurt. 
65
 Hainsberg, Stadt Dietfurt. 
66
 s. Anm. 22. 
67
 Etwa an der Stelle der heutigen Sipplmühle oder der Untermühle, Stadt Dietfurt. 
68
 Ödenhaid, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
69
 Im angegebenen Quadranten auf der Karte ist eine Mühle mit „Huebner“ bezeichnet, etwa an der 
Stelle von St. Bartlmä, Stadt Dietfurt. 
70
 s. Anm. 22. 
71
 Name und Quadrantenangabe von anderer Hand eingefügt. Wenigkemnathen, Marktgemeinde 
Breitenbrunn. 
72
 Rasch, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
73
 Wimpasing, Stadt Dietfurt. 
74
 Name und Quadrantenangabe von anderer Hand eingefügt. Wolfertshofen, Marktgemeinde Brei-
tenbrunn. 
75
 s. Anm. 22. 
76
 Name und Quadrantenangabe von anderer Hand eingefügt. Abgegangen bei Staadorf, Stadt Diet-
furt. 
77
 In der Karte auf B 1. 
78
 Wissing, Gemeinde Seubersdorf. 
79
 Kirche St. Sebastian, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
80
 Winn, Gemeinde Seubersdorf. 
81
 Siegertshofen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
82
 Wildenstein, Stadt Dietfurt. 
83
 s. Anm. 22. 
84
 Staadorf, Stadt Dietfurt. 
85
 Im Quadranten C 2 ist südlich von Breitenbrunn das Symbol für eine Ziegelhütte ohne Namensbe-
zeichnung eingetragen. Gebiet der Marktgemeinde Breitenbrunn. 
86
 In der Karte auf C 2. 
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Höltzer in der H[errschaft] Braiteneckh und an der Grenitz 
 
 A.   C. K. 
Apel bey Kemmat A 2  A.87 
 A.88  Chor89  C 4 
Aicha A 3 
Aichleutten A 2  D. T. 
   Dornschlag  A 4 
 B. P.  Türner90 Gmein B 2 
Brait[enbrunner] Gmein B 2  A.91 
Buechlöe B 3 Trolnberg  A 3 
 A.92  Dietfurther93 Gmein C 194 
Blab Buhel C 4 
Bremertzhofer95 G[mein] B 2  E. 
   Eggertlein  B 3 
 C. K.   A.96 
Kolnthal A 2 Engelhard  C 4 
Kueleutten A 4 
Cronwathbuhel B 1  F. 
Crontbathbuhel B 3 Fruemeßholz  C 2 
   Furstenhayd  C 3 
[Fol. 4r] 
 G.   M. 
Gaysholtz B 2 Mager  A 4 
   Mayrholtz  B 2 
 H.   A.97 
Heugthal A 2 Muhlleutten  C 2 
                                            
87
 s. Anm. 22. 
88
 s. Anm. 22. 
89
 Kar, s.a. Glossar. 
90
 Zu Dürn, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
91
 s. Anm. 22. 
92
 s. Anm. 22. 
93
 Zu Dietfurt, Stadt Dietfurt. 
94
 Nicht im angegebenen Quadranten auf der Karte. 
95
 Zu Premertzhofen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
96
 s. Anm. 22. 
97
 s. Anm. 22. 
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Henbuhel98 A 2   
Hagenbuhel A 2  O. 
 A.99  Ostwald  B 2 
Eitnhover100 Hey[ligen]holtz C 4 Oden Albertzhof C 4 
Hohelrain A 1 
    R. 
 L.  Rottlsperg  A 3 
Lehen bey Räsch101 A 4  A.102 
Leutten B 2 Rafenthal  A 4 
Lauttertzhover G[mein] C 3 
 A.103 
Laubholtz A 2 
[Fol. 4v] 
 S.   W. 
Seytzholtz B 1 Wolfertzleutten B 2 
Staingraben B 1 
Schentzlöe B 2  Z. 
Sumerleutten C 3 Zigen bey Donhau[sen]104 C 3105 
 A.106  Zigen bey Sigertzh[ofen]107 C 3 
Spenberg A 3  
Schaflayst C 4 
 
 V. 
Utznthal A 3 
[Fol. 5r] 
                                            
98
 In der Karte „Heubuhel“. 
99
 s. Anm. 22. 
100
 Zu Eutenhofen, Stadt Dietfurt. 
101
 Rasch, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
102
 s. Anm. 22. 
103
 s. Anm. 22. 
104
 Zu Langenthonhausen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
105
 In der Karte auf B 4. 
106
 s. Anm. 22. 
107
 Zu Siegertshofen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
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Herschafft Braitneckh 
Diese Herschafft haben ein Zeithlang die Wildensteiner besessen, von denen sy 
durch Erbfall auf die Rinderpachischen, Haslinger und Weldischen khommen, nu 
aber von solchen denn durchlauchtigen, hochgebornen Fursten und Herrn, Herrn 
Philipps Ludwigen und Maximiliano, Pfalzgraven bey Rhein, Hertzogen in Bayrn etc., 
verkhaufft worden.108 
 
 
Obrigkheiten 
Hochermehlte Fursten Philips Ludwig, Pfaltzgrave etc., Maximilianus, Hertzog in 
Bayrn etc. 
Zuvor, bey und uber Menschengedenckhen: 
Albrecht von Praitenstein, so Anno 1491 gestorben. [Fol. 5v] 
Alexander von Wildenstein, so Anno1484 gestorben. 
Albrecht von Wildenstein, so 1535 gestorben. 
[Randvermerk:] Alexander von Wildenstein, so 1533 gestorben, Coniunx109 Ursula 
von Rotenhan. 
Martin von Wildenstein, Ritter, so Anno 1543 gestorben. 
Alexander von Wildenstein, so Anno 1565 gestorben, sein Haußfrau ist Anastasia 
Weldin. 
Fridrich Carl von Wildenstein, sein Haußfrau ist Jacobe Haßlingerin gewesen, 1553, 
wie hernach mit mehrerm bey der Pfarr Braitenbrunn zu sehen. Folio 20 
 
 
Unterthanen 
In dieser Herschafft ist ein Marckht, zwo Hofmarch oder Edlmanßguether, zwo Pfar-
ren, Dorffer, Weyler, Hoffe und Muhlen, als unterschiedlich [Fol. 6r] hernach volget, 
auch bey des Marckhs Braitenbrunn, der Hofmarch Turn110 und Kemmat111, dan der 
Pfarr Braitenprun und Kemmat, unter ihrem Titul zu sehen. 
 
                                            
108
 Zur Nachfolge der Wildensteiner und den Besitzverhältnissen in der Herrschaft Breitenegg s. JEH-
LE, Parsberg, S. 351-353. 
109
 Ehefrau 
110
 Dürn, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
111
 Kemnathen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
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Schloß und Marckht 
Im Schloß Braiteneckh seinth zway unterschiedliche Wonungen, ein schoner, starck-
her Turn und Capelln; ausser dem Schloß ein Bauhof, also 3 Haushaltung oder Herd. 
Im Marckht Praitenbrun seinth 44 Herdsteth, 23 Inleuth, also sambt Pfarrern und 
Schulmeistern 50 Haushaben. 
 
 
Hoffmarchen 
Turn hat darinn mit dem Schloß und Hoffbau 34 Herdsteth: 2 hembauische, 15 weldi-
sche, 7 haslingerisch, 9 hofmarchisch, 1 itlhoferische. 
Kemmat hat alda mit dem Schloß, [Fol. 6v] so fast eingefallen, 23 Herdsteth: 1 hem-
bauische, 18 weldische, 2 itlhovrisch, daß Pfarr- und Mesenhaus112. 
 
 
Pfarrn 
Braitenbrun, Kemmat113 
 
 
Filialia 
Buech114 19 Herdsteth: 5 hembauisch, 6 weldisch, 2 haslingerisch, 1 in der Gmein-
schafft, 3 degenische115, Meßner und Huetter 
Wolfertzhoven116 6 Herdsteth: 1 weldische, 5 dietfurttisch 
Erckhertzhoven117 11 Herdsteth: 1 hembauische und 10 weldische 
Turn118: davon droben bey den Hofmarchen 
                                            
112
  Mesnerhaus. 
113
  Kemnathen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
114
  Buch, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
115
  Zu Töging, hochstift-eichstättisches Richteramt. 
116
  Wolfertshofen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
117
  Erggertshofen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
118
  Dürn, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
13 
 
www.heimatforschung-regensburg.de eForum Frank/Paulus, Pflegamt Breitenegg 
Dorffer 
Langenrieth119 5 haslingische; [Fol. 7r] Lauttertzhoven120 10 Herdsteth: 3 hembau-
isch, 3 weldische, 4 haslingisch; Sigertzhoven121 5 Herdsteth: 2 veldorffisch, 2 weldi-
sche, 1 haslingischen; Räsch122 6 weldische 
 
 
Weyler 
Gayshof123 2 haslingische; Gumpethausen124 2 weldische; Odenhayd125 2 haslingi-
sche. 
 
Höff 
Mätzlhof126 weldisch; Kefenhuhl127 haslingisch; Auernbuech128 hasling[isch]; Schu-
fenhofen129 haßling[isch]; Gundelzhofen130 has[lingisch]; Haaß131 haslingisch; Pre-
mertzhoven132, Wissing133 Gmein; Kerschhoven134 Gmein; Hansspach135 weldisch 
 
 
Mühlen 
Aumuhl136 haslingisch; [Fol. 7v] Unter- und Oberpachhaupt137, Parleutten138 weldisch; 
Blaichmuhl139, Gurlmuhl140 haslingisch 
 
                                            
119
  Langenried, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
120
 Leiterzhofen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
121
 Siegertshofen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
122
 Rasch, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
123
 Geishof, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
124
 Gimpertshausen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
125
 Ödenhaid, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
126
 Matzlsberg, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
127
 Kevenhüll, Stadt Beilngries, Landkreis Eichstätt. 
128
 Arnbuch, Stadt Beilngries, Landkreis Eichstätt. 
129
 Schnufenhofen, Gemeinde Seubersdorf. 
130
 Gundelshofen, Stadt Dietfurt. 
131
 Haas, Stadt Dietfurt. 
132
 Premerzhofen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
133
 Wissing, Gemeinde Seubersdorf. 
134
 Kerschhofen, Stadt Parsberg. 
135
 Wohl Hainsberg, Stadt Dietfurt. 
136
 Aumühle, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
137
 Bachhaupt, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
138
 Parleithen, Stadt Dietfurt. 
139
 Bleichmühle, aufgegangen in Breitenbrunn, etwa gegenüber der Kirche St. Sebastian. Marktge-
meinde Breitenbrunn. 
140
 Franklmühle, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
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Grenitz, 
so mit einem guldenen Strich in der Mappa verzaichnet und umbzogen ist. 
Diese Herschafft grenitz[t] mit funferley Embtern oder Gebiethen, gegen Morgen mit 
dem Ambt Hembau141, gegen Mittag mit der Herschafft Wildenstein142, gegen Nider-
gang mit Diettfurth143 und Hollnstein144, gegen Mitternacht mit Velburg145. 
 
Grenitz mit Hembaur, B 4 
Die Grenitz mit Hembauer Pflegambt fecht an zwischen dem Spitzberg und der Ton-
scharn [Fol. 8r] bey Donhausen146 im Keßlgraben, alda vor Jharn ein Baum, der 
Keßlbaum genanth, gestanden, nu aber ein Marckhstein ist in Leonhard Leuders147 
von Donhausen Ackher, mit drey Buechstaben H. V. B. bezaichnet, so Hembau, Vel-
dorf und Braiteneckh bedeutten. B 4 [Randnotiz:148] Bey diesem Stein befinden sich 
mehr nit den 2 Buechstaben als H und V. 
Von dannen gehet gegen Mittag die Grenitz uber den Berg, der Tonscharn genanth, 
gen Donhausen gehorig, A149, B 4, 
auf einen Bierbaum zu in Donhauser Veldern, die Leitten genanth, B150, B 3, 
zu dem Gayßlanger zwischen Donhauser und Buecher151 Veldern, B 3, 
ausser dem Donhauser Loeholtz gegen Lautterzhoven152 werth[s] hin, B 3, 
nach der Straß von Donhausen auf die Odenhayd153 zu dem Schilterholtz in Veld, 
bey den Bachofen genanth, C 4, 
alsdan solche Straß den Berg hinab zu einem Marckhstein, daran ein H und B, Hem-
baur und Braiteneckh bedeuttent, welcher auf einer Creutzstraß am Weg von 
Hembauer154 gen Praiteneckh bey einem Sumpf und der Lautertzhofer Gmein ste-
het., C 4, [Fol. 8v] 
weither nach dem Kriegschlag an der Straß zur Odenhayd zum andern Marchstein 
gleichen Formbs forth, C 4, 
                                            
141
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Hemau 
142
 Herrschaft Wildenstein. 
143
 Bayerisches Pfleggericht Dietfurt. 
144
 Kurpfälzisches Amt Holnstein. 
145
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Velburg (Veldorf). 
146
 Langenthonhausen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
147
 Andere Lesart „Lueders“. 
148
 Von anderer Hand eingefügt. 
149
 Verweis auf entsprechende Markierung in der Karte. 
150
 Verweis auf entsprechende Markierung in der Karte. 
151
 Zu Buch, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
152
 Leiterzhofen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
153
 Ödenhaid, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
154
 Hemau, Stadt Hemau, Landkreis Regensburg. 
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ferner fur die Odenhayd zur linckhen Hand furuber, C 4, 
in daß Thal, im Blabenbuchel genenth, zum Eittnhofer155 Heylingholtz, C 4. 
Alda endet sich Praittenstainer Gebieth und fecht die wildensteinerisch mit Praite-
neckh an, C 4. 
 
Grenitz mit Wildenstein, C 4 
Von yetzgemelthem Orth, da drey Gebieth aneinander stossen, daß hembauisch, 
wildensteinerisch und praiteneckhische, wendet sich die Grenitz neben Eittenho-
ver Heylingholz im Pfaffenveld strackhs gegen Nidergang auf einen reisachen 
Pierbaum, C 3, 
dan zwischen Eitnhover156, Lauttertzhofer157, Brettlfinger158 und Erckhertzhofer159 
Veldern, so nahent aneinander stossen, hin, C 3, 
auf die Brettlfinger Marter, die man [Fol. 9r] zur linckhen Hand ligen lest, C 3, 
den Wege und daß Gestaig hinab zwischen der Parr- und Summerleutten zum Stein 
bey Unterparhaupter Muhl160 an der Straß, C 2, 
an deren weither hinauf hinter der Oberparhaupter Muhl161, die man zur Linckhen 
lest, hin bis zu dem Sigertzhofer162 Stege oder Bruckhl, C 2, 
von solchem uber die Itlhofer Laber163, die Gurlklammen zwischen der Pfarrleutten 
und dem Heylingholtz hinauf, C 2, 
biß gen Bremertzhofen164, alda sich die wildensteinerisch Grenitz mit Braiteneckh 
endet und die diettfurtische anfecht, C 2. 
 
Grenitz mit Dietfurth, C 2 
Bey Bremertzhofen stossen abermals drey Gebieth aneinander, Praiteneckh, Wil-
denstein und Dietfurth, C 2, 
und gehet die Grenitz zwischen Praitenbrun165 und Dietfurth ferner forth hinter 
[Fol. 9v] Bremertzhoven, so man zur Linckhen ligen lest, durch Steffan Wester- 
                                            
155
 Zu Eutenhofen, Stadt Dietfurt. 
156
 Zu Eutenhofen, Stadt Dietfurt. 
157
 Zu Leiterzhofen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
158
 Zu Predlfing, Stadt Dietfurt. 
159
 Zu Erggertshofen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
160
 Konnte nicht zugeordnet werden. 
161
 Abgegangen, wohl im Gebiet der Marktgemeinde Breitenbrunn. 
162
 Zu Siegertshofen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
163
 Wissinger Laber. 
164
 Premerzhofen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
165
 Gemeint ist die Herrschaft Breitenegg. 
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mayrs Garten auf Eymansdorf166 zue, C 2, 
dan ausser dieses Dorffs, so in Praiteneckher Territorio ligt, neben Muttenhofen167 
hin, so man zur Linkhen lest, C 2, 
nach dem Seytzholtz zur Rechten auf einen buechenen Stumpf unter Wimpessing168 
an Berchinger169 Straß, B 1, 
auf der Gumpertzhauser170 Gestreuß, die Staingrueben genantz [sc. genanth], zue, 
B 1, 
bis ferner hinuber zu einem Kalchofen an dem Hagenbuhel, A 1, 
und entlich an solchem Holtz und dem Heugthal die Straß hinumb zum Orthstein auf 
der Straß, so von Itlhoven171auf Braitenprun gehet, unter einer Aichen und Pue-
chen stehent, wolcher drey Gebieth, daß Praitenprunner172, Diettfurter und Holn-
steiner, schaydet, A 1. 
 
Grenitz mit Holnstein, A 1 
Alsdan hebt sich die holnsteinische Grenitz [Fol. 10r] mit Braiteneckh an, wendet sich 
gegen Aufgang zwischen Wissinger173 Petzenfeld und dem Heugthal hin zum an-
dern Stein, bey einer gelachten Fiechten stehent, A 2, 
dan durch Ittlhofer und Praiteneckher Heugthal forth zum dritten Stein, unter einer 
Buechen und Fiechten stehent, A 2, 
durch gemehlte Holtzer den Berg hinab auf den Seefurth, A 2, 
und von solchem uber daß Wißmath an die Aichleutten zum vierthen Stein, A2, 
weither die Straß an gemelthem Buhel hinumb zu einem Bierbaum am Weg von 
Kemmat174 auf die Aumühl175. 
Da wendet man sich ein wenig zur Linckhen durch daß Kolnthal hinauf zum Bier-
baum, den man den Landsknechtbaum nennet, weylen die Holnsteiner bey sol-
chem von den Braitensteinern176 einen gefangenen Soldaten angenohmen, wol-
cher Baum in Kemmeter Veld am Weg von dannen in daß Laubholtz stehet, A 2. 
                                            
166
 Eismannsdorf, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
167
 Muttenhofen, Stadt Dietfurt. 
168
 Wimpassing, Stadt Dietfurt. 
169
 Zu Berching, Stadt Berching. 
170
 Zu Gimpertshausen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
171
 Ittelhofen, Gemeinde Seubersdorf. 
172
 „-prunner“ von anderer Hand überschrieben für „-steiner“. 
173
 Zu Wissing, Gemeinde Seubersdorf.  
174
 Kemnathen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
175
 Aumühle, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
176
 „Breitensteiner“ ist von anderer Hand mit einem „P“ und „u“ überschmiert worden, wohl um anzu-
zeigen, dass es „Breitenbrunner“ heißen müsse. 
17 
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[Fol. 10v] Alhie endet sich die holnsteinische Grenitz und fecht die velburgische mit 
Praiteneckh an, A 2. 
 
Grenitz mit Veldorff, A 2 
Von diesem Baum, dabey drey Gebieth aneinander stossen, Veldorf, Praiteneckh 
und Hollnstein, gehet zwischen Veldorf und Braiteneckh die Grenitz zwischen dem 
Rottlsperg zur Rechten und dem Aycha zur Linckhen die Grenitz177 forth auf die 
Creutzstraß, die von Seubelßdorf178 auf Braiteneckh, auch Deyßwang179, auf 
Wissing180 zuegehet, A 3. 
An diesem Orth solle vor Zeithen ein Marter gewesen sein, stehen nu ettlich Kersch-
baum alda, und gehet von denen die Grenitz furbaas durch durch daß Rotherveld 
am Rotelsperg neben einer alten Buechen an Braiteneckher Straß zum Wasser-
stein, der oben auf ain Hole und immer Wasser drin hat, A 3. 
Bey diesem Wasserstein stehet ein alter Marchstein in Simons Hensels [Fol. 11r] zu 
Räsch181 Ackher, von welchem man die Straß auf Räsch und gemelthem Dorff zu-
gehet, solches zur linckhen Hand ligen lest, A 3, 
dan in dessen, wie auch der Buecher182 und Donhauser183 Veldern, nachdem sy an-
einander stossen, erstlich auf ein dickhe Buechen, C184, B 3, 
zaun [sc. zum] andern auf ettliche Kriechbeume, D185, B 3, 
zum dritten auf einen Velß an der Muhlstraß von Hamberg186 auf Pachhaubt187, die 
Hofenteckh genent wegen seines Formbs, E188, B 3, 
zum vierthen auf vier beyeinander stehende Bierpeum, F189, B 3, 
entlich zu dem Hauptstein im Keßlthal zwischen dem Spitzperg und der Tonscharn, 
dabey diese Grenitzbeschreybung angefangen worden, daran 3 Buechstaben H. 
V. B., B 4. [Fol. 11v] 
 
                                            
177
 „die Grenitz“ ist mit einer punktierten Linie unterlegt. 
178
 Seubersdorf, Gemeinde Seubersdorf. 
179
 Daßwang, Gemeinde Seubersdorf. 
180
 Wissing, Gemeinde Seubersdorf. 
181
 Rasch, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
182
 Buch, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
183
 Zu Langenthonhausen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
184
 Verweis auf entsprechende Markierung in der Karte. 
185
 Verweis auf entsprechende Markierung in der Karte. 
186
 Hamberg, Gemeinde Breitenbrunn. 
187
 Bachhaupt, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
188
 Verweis auf entsprechende Markierung in der Karte. 
189
 Verweis auf entsprechende Markierung in der Karte. 
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Stritige Grenitzen, 
die mit silbernen Strichen in der Mappa notirt und umbzogen 
Etlicher Anzaig nach hat dieser Zeith die Herschafft Praiteneckh mit allen benachbar-
ten Embtern als Hembauer, Wildenstein190, Dietfurth, Holnstein und Velburg Strith an 
sechs unterschiedlichen Orthern, wie volget. 
 
Der erste Strith 
zwischen dem Ambt Hembauer und dieser Herschafft 
ist bey Donhausen191, dan von dem Keßlbaum wollen die Praiteneckher strackhs auf 
gemelth Dorf zue und mitten durch die Straß hin auf daß Schilterholtz und -velde, 
B 4, schließen also der Donhauser Veld und Holtz, an Lauttertzhofer192, Wolfertzho-
fer193 und Buecher194 Veldern ligent, derer Grenitz daß Lehel, B 3, der Gaysanger, 
B 3, der Lobelbaum, B 3, die Donscharn, B 4, in ihr Territorium ein. [Fol. 12r] 
 
Der ander Strith zwischen gemehlten zwayen Embtern 
ist bey der Odenhayd195; da wollen die Brayteneckher von dem andern ordentlichen 
Marckhstein zwischen dem Kriegholtz und -schlag an der Straß von der Odenhayd 
nach Donhausen stehent, C 4, 
auf einen andern dergleichen Stein, zu Ende des Kriegschlags zwischen der Schaf-
leist und dem Kriegholtz unter einer Zigen an einem Holtzweg stehent, C 4, 
dan ferner nach gemelthem Holtzwege zwischen dem Jungen Chor und der Oden-
hayder Holtz, auch Veldern, hin, 
biß zu dem Blabenbuhel und an solchem ein Holtzweg herab, darauf zwen gemeine 
Marchstein, bis auf die Straß, die von Donlöe196 auf die Odenhayd gehet, C 4, 
wollen also der Odenhayder Grund und Boden in ihre Grenitz bringen. [Fol. 12v] 
 
Der drit Strith zwischen dieser Herschafft und Wildenstein 
ist am Blabenbuhel, gehort aber aigentlich zum Ambt Hembaur, deme damit entge-
griffen wierdet, wie in dessen Beschreybung zu sehen, alhie aber dessen derowegen 
                                            
190
 Wildenstein wurde nachträglich am Rand eingefügt. 
191
 Langenthonhausen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
192
 Zu Leiterzhofen, Marktgemeinde Breitenbrunn 
193
 Zu Wolfertshofen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
194
 Zu Buch, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
195
 Ödenhaid, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
196
 Thonlohe, Stadt Hemau, Landkreis Regensburg. 
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gemeldet wierd, damit man wisse warumben, C 4, die zwey Grenitzründel197 so na-
hent zusammen gesetz[t] worden, alda die wildensteinische zu weith forth und also 
auch fur der Odenhayder Grunde hinaus wollen, C 4. 
 
Der vierte Strith zwischen Braiteneckh und Dietfurth 
ist bey Bremertzhofen198, von welchem die Diettfurther strackhs auf Turn199, hinter 
dem Dorf dan zwischen der Schentzloe hin auf den Kalchofen zue, C 2, B 2, A 1, 
[Fol. 13r] auf Eysmansdorf200, C 2, Seytzweyler201, B1, Stadorff202, B 1, Wimpeß-
ing203, B 1, Gumpertzhauser204 Steingreben, B 1, in ihr Gebieth einschliessen wollen. 
 
Der fünfft Strith zwischen dieser Herschafft und dem Ambt Holnstein 
ist bey der Aumühl205, dan die Holnsteiner bereithen ihr Grenitz von dem ersten 
Stein, A 1, einen krummen Wege durch daß Heigthahl hinab auf die Aumuhl, A 1, 
und durch solche auf den Bierbaum, an Kemmeter206 Strassen bey dem Kolnthal 
stehent, A 1, schliessen also drey Marchstein aus dieser Herschafft in ihr Territorium 
sambt dem Seefurth und Holldumpfel ein, A 2. [Fol. 13r] 
 
Der sechst Strith zwischen dieser Herschafft und dem Ambt Veldorff 
in des Dorff Räsch207 Gezirckh, A 3, dan die Praiteneckher von dem Wasserstein die 
Muhlstraß auf den Spenberg zwischen dem Mantlach und Utznthal, die Reutstraß, 
A 3, zum Wolffsbrun, A 4, 
dan von solchem durch den Dornschlag, die Kueleutten, Mager auf daß Veld, die 
Gayseckher genanth, nach einem Holtzweg zu einem Stein, A 4, 
weither daß Thal hinab auf denn Spitzberg und entlich zu dem Hauptstein im Keßl-
grund, welcher Hembaur, Veldorf und Braiteneckh schaydet, B 4. [Fol. 14r] 
 
 
                                            
197
 Rundel, Gegenstand von runder Gestalt, vgl. GRIMM, Deutsches Wörterbuch; „Grenitzründel“ meint 
die in der Karte angebrachten runden Markierungen an aufeinandertreffenden Grenzen. 
198
 Premerzhofen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
199
 Dürn, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
200
 Eismannsdorf, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
201
 Abgegangen bei Staadorf im Gebiet der Stadt Dietfurt. 
202
 Staadorf, Stadt Dietfurt. 
203
 Wimpasing, Stadt Dietfurt. 
204
 Zu Gimpertshausen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
205
 Aumühle, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
206
 Zu Kemnathen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
207
 Rasch, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
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Güether, die Braiteneckh ausser ihrem Territorio 
in den benachtbarthen Embtern hat 
zu Räsch 6 [sc. Herdstätten]208, A 3, Haäß209 1, C 2, Gumpertzhausen210 2, A 1, 
Bremertzhofen211 1, C 2, Wissing212 1, A 2, Odenhayd213 2, C 4, Haunspach214, C 2, 
Kefenhuhl215, C 1. Diese Orther sein in der Mappa begriffen. 
 
Volgende hat der Circulus nicht erraycht216 
Schufenhofen217 1 [sc. Herdstätte]218, Kerschhoven219 1, ligen bayde in Veldorfer 
Ambt; Durnbuech220 1, in Diettfurther, Gundeltzhofen221 1, in Wildensteiner Gebieth. 
 
Holtz 
Laubholtz, A 2, Mantla, A 3, Dornschlag, A 4, Kueleutten, A 4; [Fol. 14v] 
 
 
Guether in dieser Herschafft ligent, 
so andern Herrn ausser deren gehorig 
 
Ambt Hembaur 
zu Buech222 5 [sc. Herdstätten]223, B 3, Turn224 2, B 2, Kemnat225 1, A 2, Erckhertzho-
fen226 1, C 3; 
                                            
208
 Die Zahlen hinter dem Siedlungsnamen bedeuten Herdstättenzahlen. 
209
 Haas, Stadt Dietfurt. 
210
 Gimpertshausen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
211
 Premerzhofen, Marktgemeinde Breitenbrunn 
212
 Wissing, Gemeinde Seubersdorf. 
213
 Ödenhaid, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
214
 Wohl Hainsberg, Stadt Dietfurt. 
215
 Kevenhüll, Stadt Beilngries, Landkreis Eichstätt. 
216
 Diese Orte befinden sich außerhalb des Kartenbereichs. 
217
 Schnufenhofen, Gemeinde Seubersdorf. 
218
 Die Zahlen hinter dem Siedlungsnamen bedeuten Herdstättenzahlen. 
219
 Kerschhofen, Stadt Parsberg. 
220
 Konnte nicht zugeordnet werden. 
221
 Gundelshofen, Stadt Dietfurt. 
222
 Buch, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
223
 Die Zahlen hinter dem Siedlungsnamen bedeuten Herdstättenzahlen. 
224
 Dürn, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
225
 Kemnathen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
226
 Erggertshofen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
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Ambt Veldorff 
zu Sigertzhoven227 2 [sc. Herdstätten], C 3 
 
Ambt Dietfurt 
Wimpeßin228, B 2, Seytzweyler229 , B 2, Eysmansdorf230, C 2, Bremertzhofen231, C 2, 
Wolfertzhoven232, C 3. 
 
Degen233 
zu Buech234 3 Unterthanen, B 3 [Fol. 15r] 
 
Itlhoven235, A 1 
zu Turn236 1, B 2, Kemmat237 2, A 2 
 
Closter Berg238 
Zwen Thayl Zehent in Braitenbrunner Pfarr, B 3 
 
Pfarr Eitnhoven239, C 3 
denn Zehent zu Lauttertzhofen240 , C 3,  Wolfertzhoven241, C 3, Erckhertzhofen242, 
C 3, Pfarrveld, C 3. 
                                            
227
 Siegertshofen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
228
 Wimpasing, Stadt Dietfurt. 
229
 Abgegangen bei Staadorf im Gebiet der Stadt Dietfurt. 
230
 Eismannsdorf, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
231
 „Bremertzhofen“ ist mit einer punktierten Linie unterlegt. Premerzhofen, Marktgemeinde Breiten-
brunn. 
232
 Wolfertshofen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
233
 Hochstift-eichstättisches Richteramt Töging. Vgl. HIRSCHMANN, Eichstätt, S. 77; dort erwähnt: drei 
Untertanen in Buch. 
234
 Buch, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
235
 Ittelhofen, Gemeinde Seubersdorf. 
236
 Dürn, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
237
 Kemnathen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
238
 Kloster Bergen, Stadt Neuburg an der Donau, Landkreis Neuburg-Schrobenhausen. Vgl. NADLER, 
Neuburg an der Donau, S. 263; dort erwähnt: Kastenamt Breitenbrunn des Klosters Bergen. 
239
 Eutenhofen, Stadt Dietfurt. 
240
 Leiterzhofen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
241
 Wolfertshofen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
242
 Erggertshofen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
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Wissinger243 und Itlhover244 
haben Wißmader ober der Aumuhl245, A 2, unterhalb des Seefurths, A 2, am Holl-
dumpfl, A 2. [Fol. 15v – 16v: Leerseiten] 
 [Fol. 17r] 
 
Marckt Braitbrun 
Dieser Marckht ligt in der Herschafft Braiteneckh zwischen Itlhover Laber246 und dem 
Herrnwasser247, hat funff unterschiedliche Thor, daß Donhauser248, Wolfertz-
h[o]ver249, Dietfurther250, Turner251 und Buecher252 oder Schloßthor, vier furnehme 
Thal, das Tonhauser, in wolchem die Keller und Schießhutten, Wildensteiner, in de-
me die Zieglhut, Turner, darinn daß Huethauß, Buecher, in deme die Blaichmuhl253, 
B 3. 
 
Obrigkheit 
Wierth durch zwene Burgermeister und einen Rath regierth. 
 
Burgerschafft 
Hat alda 44 Haushaben, 23 Inleuth, also bey 67 Inwohner. [Fol. 17v] 
 
Fr[e]iheiten 
Helt funffmahl Marckht oder Kirchweihe: Dominica Invocavit254, Tertia Pascha255, Ter-
tia Pentecostes256, Die Jacobi257, Dominica ante festum Simonis et Judæ258. 
 
Es seinth auch in diesem Marckht ein Pfarr, Fruemeß und Bruderschafft. [Fol. 18r] 
                                            
243
 Zu Wissing, Gemeinde Seubersdorf. 
244
 Zu Ittelhofen, Gemeinde Seubersdorf. 
245
 Aumühle, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
246
 Wissinger Laber. 
247
 Vermutlich Bachhaupter Laber. 
248
 Zu Langenthonhausen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
249
 Zu Wolfertshofen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
250
 Zu Dietfurt, Stadt Dietfurt. 
251
 Zu Dürn, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
252
 Zu Buch, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
253
 Bleichmühle, aufgegangen in Breitenbrunn, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
254
 1. Sonntag der Passionszeit. 
255
 Osterdienstag. 
256
 Pfingstdienstag. 
257
 25. Juli. 
258
 Sonntag vor Simon und Judas (28. Oktober). 
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Hoffmarch Türn259 
Ist ein Edlmanssitz und ettliche Guether in der Herschafft Braiteneckh, der Pfarr Brai-
tenbrun, dem Filial und Dorff Türn, B 2. 
 
Obrigkheiten 
Habens lange Jhar die Turner, ein Zeithlang Weyß und Amman innen gehabt, wie 
volgt: Caspar Turner, Veith Turner, Caspar Türner, Caspar Turners Sohn und Veit-
hen Brueder; Georg Weiß, Pfleger zue Sultzburg260, Michael Amman, f[ü]r[stlich 
pf[älzischer] Mauttner zu Hembaur261 und Verwalther dieser Herschafft Braiteneckh. 
 
Unterthanen 
Bey acht Manschafften in den Dorff mit dem Bauhof, Wierthshauß und Schmit. 
[Fol. 18v] 
Grenitz 
Deß Schloßes und Hofbaues Rinckhmaur 
 
 
Die alte Hoffmarch oder das Edelmanßgueth Kemmat262 
ist in Abgang khommen, daß Schloß fast eingefallen etc. Hat vor Jharn denn Kem-
matern zugehoret, ist nu der Herschafft unterworffen. 
[Fol. 19r] 
 
Pfarr Braitenbrun 
Ein Pfarr im Bistumb Aichstet263, deren Collator der Herschafftbesitzer, solle vom Bis-
tumb zu Regenspurg264 zu Lehen gehen lauth yezigen Pfarrer Anzeigen. 
 
Pfarrer 
Deren Epythia verhanden und sonst ihre Nahmen in Gedechtnuß: Leonhardus Grue-
ber 1532, Johan Nüchthol 1572, Johannes Crusius 1546, Johan Reckher 1590. 
 
                                            
259
 Dürn, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
260
 Sulzbürg, Gemeinde Mühlhausen. 
261
 Hemau, Stadt Hemau, Landkreis Regensburg. 
262
 Kemnathen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
263
 Bistum Eichstätt. 
264
 Bistum Regensburg. 
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Eingepferthe 
Braitenbrun, Braiteneckh 
 
Filialia 
Buech265, Räsch266, Durn267, Bremertzhoven268 
 
Dorffer 
Sigertzhofen269, Langenrieth270, Eysmasdorff271 [Fol. 19v] 
 
Höfe 
Mautzlhof272, Wenigkemmat273, Gayßperg274, Haaß275, Hohelberg276 
 
Mühlen 
Aumuhl277, Oberpachhaupt278, Unterpachhaupt,279 Plaichmuhl280, Parleutten281 
 
MONUMENTA 
Anno 1484 starb Alexander von Wildenstein zu Braiteneckh. 
Anno 1491 starb Albrecht von Praitenstein. 
Anno 1442 ist Albrecht von Wildenstein zu Braiteneckh geborn, Anno 1532 alda ge-
storben, hat zwo Frauen gehabt, [Fol. 20r] Agnetam von Frayndsperg, wolche An-
no 1510 gestorben, Fælicitatem von Eglofsstein, die Anno 1535 verschieden. 
                                            
265
 Buch, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
266
 Rasch, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
267
 Dürn, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
268
 Premerzhofen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
269
 Siegertshofen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
270
 Langenried, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
271
 Eismannsdorf, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
272
 Matzlsberg, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
273
 Wenigkemnathen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
274
 Geishof, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
275
 Haas, Stadt Dietfurt. 
276
 Höhenberg, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
277
 Aumühle, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
278
 Bachhaupt, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
279
 Bachhaupt, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
280
 Bleichmühle, aufgegangen in Breitenbrunn, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
281
 „Parleutten“ wird im Ortsregister nicht erwähnt. Die Bezeichnung „Parleutten“ auf der Karte gehört 
wohl zu einem Waldstück. Es könnte damit die südlichere der beiden mit „Parhaupt“ bezeichneten 
Mühlen gemeint sein. Parleithen, Stadt Dietfurt. 
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Anno 1477 ist der gestreng Martin von Wildenstein geborn, Anno 1508 zu Jerusalem 
Ritter worden, Anno 1543 zu Braiteneckh gestorben. NB. facie secunda Alexander 
von Wildenstein 1533. 
Anno 1565 starb Alexander von Wildenstein zu Praiteneckh, Marschalckh zu Mun-
chen282 und Pfleger zu Rietenberg283, dessen Coniunx284 ist Anastasia, ein gebor-
ne Weldin. 
Anno 1583, den 24. Februarii, starb Fridrich Carl von Wildenstein, Bayrischer Rath 
und Pfleger zu Kehlhaim285; sein Haußfrau ist Jacobe, ein geborne von Haßlang 
gewesen. [Fol. 20v] 
Anno 1591 obiit Johannes Huebner, Pfarrer zu Kemmat286. 
Anno 1545 obiit Leonhardus Grueber, Pfarrer alhie. 
Anno 1572 Johann Krauß, Pfarrer alhie. 
Anno 1549 starb Wilhalm, Marschalckh von Eywing, 36 Jhar Richter alhie. 
Anno 1580 starb Hans Feuchtinger, Richter zu Braiteneckh und Wildenstein. 
Anno 1474 ist der Altartafel in Unser Frauen Kirchen zu Praitenbrun aufgericht wor-
den. 
 
NB: Anno 1533 starb Alexander von Wildenstein, Cuius Coniunx Ursula von Roten-
han. Die Turnerischen Epitaphia khunnen altershalben nicht gelesen werden, deren 
4. [Fol. 21r] 
 
 
Die Pfarr Kemmat287 
Ein Pfarr in Aichstetter Bistumb288, deren Collator der Herschafft Braiteneckh Obrig-
kheit 
 
Pfarrer 
Johannes Huebner, Johan Argenhals, Martinus Proller, Wolffgang Rostl, dieser Zeith 
Nicolaus Vockher. 
                                            
282
 München. 
283
 Wohl Riedenburg, Stadt Riedenburg, Landkreis Kelheim. 
284
 Ehefrau. 
285
 Kelheim, Stadt Kelheim, Landkreis Kelheim. 
286
 Kemnathen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
287
 Kemnathen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
288
 Bistum Eichstätt. 
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MONUMENTA 
Nichts in dieser Kirchen, und hat die Pfarr mehr Eingepferthe nicht dan die im Dorff 
Kemmat, ausser ainem, so auch gen Braitenprun gepferth. [Fol. 22r] 
 
 
 Generalregister  
auf diß Libell etc. 
Register der Unterthanen   Folio 2 
Register der Holtzer    Folio 3 
Herschafft Praiteneckh   Folio 5 
Dero Unterthanen samentlich    6 
Dero Grenitzen von allen Orthen   7 
mit dem Ambt Hembauer    8 
mit der Herschafft Wildenstein   9 
mit Dietfurth    9 
mit Hollnstein  10 
mit Veldorff  11 
Stritige Grenitz mit Hembaur  11 
mit Wildenstein  12 
mit Dietfurth  12 
mit Hollnstein  13 
mit Veldorff  13 
Unterthanen der Herschafft 
 Praiteneckh ausser ihrem Zirckh 14 
Guether in dieser Herschafft 
 andern Herrn gehorig  15 
Marckht Praiteneckh289  17 
Hoffmarch Turn290  18 
Kemmat291  18 
Pfarr Praiteneckh oder -stain  19 
Pfarr Kemmat  21 
A und B 1, 2  23 
                                            
289
 Eigentlich Breitenbrunn. 
290
 Dürn, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
291
 Kemnathen, Marktgemeinde Breitenbrunn. 
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A und B 3, 4  25 
C 1, 2 Fol[io] 27 
C 3, 4 Fol[io] 29 
 
[Fol. 32, sic!] 
 
 
 
_____________________ 
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Glossar 
Aichreis: s. Reis. 
Bierbaum, Birbaum, Pierbaum: Birnbaum [GRIMM, Das Deutsche Wörterbuch]. 
Blumenbesuch, Blumbesuch: vor allem in oberdeutschen Rechtsquellen erschei-
nendes Fachwort für Waldweide [KEHR, Fachsprache, S. 245]. 
Chor, Cohr: s. Kar. 
Collator: Kollator, derjenige, welchem die Befugnis der Besetzung einer geistlichen 
oder Schulstelle zusteht. Das Recht der Besetzung selbst ist das Patronatsrecht oder 
die Kollatur. [MEYERS Konversationslexikon, Bd. 9, S. 937]. 
Creutzaiche, Creutzzigen: Kreuzbaum (hier: Kreuzeiche, Kreuzföhre); mit einem 
Kreuz markierter Grenzbaum [KEHR, Fachsprache, S. 126]; vgl. auch Lachbaum. 
Creutzstraß: Wegkreuzung [Deutsches Rechtswörterbuch], vgl. auch GRIMM, Das 
Deutsche Wörterbuch: „Kreuzstraße, Kreuzweg, weil doch die Crucifix auf den 
Creuzstraßen den Weg weisen.“ 
Docke: auch Weiherdocke, Vorrichtung zum Ablassen von Fischteichen. 
Eggert: Egärt, Egert, ehemals gepflügte, Acker gewesene Feldfläche, die später zu 
Graswuchs, in der Folge wohl gar zu Holz oder ganz öde liegen geblieben ist 
[SCHMELLER, Bayerisches Wörterbuch, 941]. 
Egschayd, Ehschaid: wird von Christoph Vogel im Sinne von Wegscheid, Wegga-
belung verwendet. 
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Fluder: Bäume zu einem langen Floß verbunden, um so auf dem Wasser (besonders 
auf dem Regen) fortgeschafft zu werden; Holzfloß; [SCHMELLER, Bayerisches Wörter-
buch, 788]. 
gemelt, gemehlt, gemelth: gemeldet, erwähnt. 
Hochstraße: Die Altstraßenforschung kennt mehrere Bedeutungen für Hochstraße: 
a) eine Straße, die auf einer Höhenlinie, einem Hügel, einer Anhöhe (meist ortsfern) 
verläuft und Niederungen meidet, im Gegensatz zur Talstraße; b) eine wichtige Stra-
ße (auch Heerstraße), meist jedoch als „Hohe Straße“ bezeichnet; c) eine Straße auf 
einem Damm (auch für im 18. und 19. Jhdt. neu gebaute Straßen bzw. Chausseen). 
Vogel verwendet den Begriff Hochstraße im Sinne einer Höhenstraße, vgl. b). Wich-
tige Straßen bezeichnet er in der Regel als Landstraßen. 
Hül: die Höhlung im Boden, mit Wasser angefüllt [SCHMELLER, Bayerisches Wörter-
buch, 1084]. 
Illustrissimus: der Erlauchteste; in der vorliegenden Amtsbeschreibung ist damit der 
Landesherr, Pfalzgraf Philipp Ludwig von Pfalz-Neuburg, gemeint. 
Kar: das Kar, Kärlein, talähnliche, zur Weide benutzbare Vertiefung auf höherem 
Felsgebirge [SCHMELLER, Bayerisches Wörterbuch, 1277]. Der Ausdruck Kar wird in 
der südwestlichen Oberpfalz auch bei nur hügeligem Gelände benutzt. 
Kesselbaum: eine Form der Zwergobstbäume [MEYERS Konversationslexikon, Bd. 
10, S. 861]; Vogel verwendet die Bezeichnung wohl eher in Ableitung von den Flur-
namen „Keßlthal“, „Keßlgraben“ und „Keßlgrund“. 
Kriechbaum: Kriechenpflaume, Prunus domestica subsp. institia [MARZELL, Bd. 3, 
1117-1118]. 
Lachenbirckhen, Lachenfuechten, Lachenreis, Lachenzigen: Lachbaum; die 
Gemarkungsgrenzen waren oft durch natürliche Zeichen, besonders Bäume, ange-
geben, diese sind auch von der älteren forstlichen Grenzziehung gern benutzt wor-
den. Am häufigsten ist in den Fachlexika die Bezeichnung Lachbaum. Gewöhnlich 
wird  wohl im Anklang an die obd./bair. Lautung  Lochbaum geschrieben. Der Be-
griff leitet sich ab von „Lauche“ oder „Lache“, womit die in den Baum gehauene Ker-
be gemeint ist. Der Vorgang, Merkhiebe in den Grenzbaum zu machen, ist als „la-
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chen“ belegt. Eine andere Bedeutung von „lachen“ und „anlachen“ ist: „die zum Pe-
chen bestimmten Bäume anreißen“ und „Kerben in den Baum machen, damit das 
Harz fließt“. [KEHR, Fachsprache, S. 126-127]. 
Lochen-: s. Lachen- 
Malefitz, Malefiz: Kapitalverbrechen, metonymisch: das Recht zur Aburteilung von 
Kapitalverbrechen [Deutsches Rechtswörterbuch]. 
Malefitzpersonen, Malefizpersonen: Straftäter, Verbrecher [Deutsches Rechtswör-
terbuch]. 
March: Grenze und umgrenztes Gebiet [GRIMM, Das Deutsche Wörterbuch]. 
Orthstein: Ortstein, Eckstein, Grenzstein [GRIMM, Das Deutsche Wörterbuch]; Vogel 
bezeichnet damit Grenzsteine, an denen mehrere Grenzen aneinanderstoßen. 
Portum: wird von Christoph Vogel in der Bedeutung von Burgfrieden verwendet. Vgl. 
HEYDENREUTER ET AL., Vom Abbrändler zum Zentgraf, S. 39: Burggeding, Portung; 
der Burgfrieden, das Hoheitsgebiet einer Stadt außerhalb der Stadtmauer. 
Reis, Reiß: wird von Christoph Vogel in der Bedeutung von Eiche verwendet. Vgl. 
SCHMELLER, Bayerisches Wörterbuch, II 142. 
reverendo, rdo., rev., revd.: mit Verlaub sagen [HEYDENREUTER ET AL., Vom Ab-
brändler zum Zentgraf, S. 180]. 
salva: meist „salva venia“, mit Verlaub gesagt [HEYDENREUTER ET AL., Vom Abbränd-
ler zum Zentgraf, S. 185]. 
Sauheg, Sauheeg: die Heg, der Hag, das Gehag, die Einfriedung, besonders eine 
kunstlose, leichtere von Stangen, und als solche dem dichtern, festern Zaun, wie der 
Hecke entgegengesetzt [SCHMELLER, Bayerisches Wörterbuch, 1067-1068]. Einfrie-
dung zur Schweineweide. 
Seigen, Seugen: die Seigen, vertiefte Stelle auf dem Felde, wo sich das Regenwas-
ser zu sammeln und später als anderswo zu versiegen pflegt; jede Vertiefung im Ter-
rain [SCHMELLER, Bayerisches Wörterbuch, II 242]. 
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Sölden, Sölde, Söln: ursprünglich nur Wohnung, Haus, Herberge, dann kleines 
bäuerliches Anwesen. Inhaber lebt vom Zuverdienst [HEYDENREUTER ET AL., Vom Ab-
brändler zum Zentgraf, S. 197]. 
Sültze, Sulze: Sulzen dienten der herrschaftlichen Jagd. Als Sulze wurde der Ort 
bezeichnet, an dem man Salz auslegte, um das Wild anzulocken. Vgl. SCHMELLER, 
Bayerisches Wörterbuch, II 274: „… Hirsche, Rehe sulzen, sie durch gestreutes Salz 
anlocken“, sowie ADELUNG, Wörterbuch, Teil 4, 499: „Eine Salzlecke wird in vielen 
Gegenden eine Sulze genannt, es sey nun die mit Salz vermengte Masse, woran das 
Vieh oder Wild leckt, oder auch der Ort, wo man ihnen dieselbe hinstellet. Daher ist 
alsdann das Wild sulzen, es durch solche Salzlecken anlocken, um es zu fangen 
oder zu schießen.“ In anderen Beschreibungen verwendet Vogel auch den Begriff 
Hirschsulz. 
Superintendent: Oberaufseher, Inspektor; besonders in evangelischen Landeskir-
chen der erste Geistliche einer Ephorie [Kirchenbezirk], welcher Wirksamkeit und 
Wandel der Geistlichen sowie die Verwaltung der Kirchenärare etc. zu überwachen 
hat [MEYERS Konversationslexikon, Bd. 15, S. 439]. 
Superintendentz: Superintendenz, Superintendentur oder Dekanat; Die Superinten-
dentur Burglengenfeld wurde 1556 gegründet. Ihr unterstanden zunächst u.a. sämtli-
che Pfarreien des zusammenhängenden pfalz-neuburgischen Nordgaugebiets um 
Burglengenfeld. 1596 wurden Teile davon an die neugegründeten Superintendentu-
ren Velburg (Veldorf) und Vohenstrauß abgetreten. Die Superintendenturen Burglen-
genfeld und Velburg wurden 1619 durch die Gegenreformation aufgehoben. Die 
Superintendentur Vohenstrauß bestand bis 1627 [SIMON, Die evangelische Kirche, 
S. 233-234, 635-636, 638]. 
Umgelter: Aufschläger, Ungelter, erhob bzw. kontrollierte die Bezahlung des Umgel-
des (indirekte Steuer auf Naturalien) [RIEPL, Wörterbuch, S. 415]. 
Uxor: lat., Ehefrau. Uxor eius, dessen Ehefrau. 
Ziegen, Zigen: die Zihen, Zigen, die Föhre oder Kiefer, pinus sylvestris [SCHMELLER, 
Bayerisches Wörterbuch, II 1105]. 
 
________________ 
